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(54) Garten- Mehrzweck-Bauelementsystem

(57) Die Erfindung betrifft ein Garten- Mehrzweck-
Bauelementsystem aus einem verrottungsfreien Werk-
stoff.

Erfindungsgemäß besteht das Bauelementsystem
aus Bauelementen (1,5,7,8), die einen mehreckigen
Querschnitt aufweisen und unterschiedliche Längen be-
sitzen können. Solche Bauelemente enthalten eine oder
mehrere Durchgangsöffnungen (3). Eine Verbindung

mehrer Bauelemente wird dabei mittels eines Stabes (4)
ermöglicht, wobei der Stab (4) durch die Durchgangsöff-
nungen (3) geschoben wird.

Mit der Erfindung wird ein sehr kostengünstiges und
langlebiges Produkt geschaffen, dessen Anwendungs-
fälle, bedingt durch die hohe Variabilität der Kombinatio-
nen der Einzelelemente untereinander, sehr vielfältig
sind.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Garten- Mehrzweck-
Bauelementsystem aus einem verrottungsfreien Werk-
stoff.
�[0002] Bauelementsysteme im Gartenbereich werden
insbesondere auf dem Gebiet der Kompost- und Abfall-
behälter in unterschiedlicher Weise angeboten. Bei der-
artigen Lösungen werden auch Kunststoff- Recyclingma-
terialien eingesetzt, wie dies in der DE - GM 94150S3
beschrieben wird. �
Als Seitenteile werden hierfür Einzelprofile benutzt, die
wiederum mit vertikalen Stützstreben verbunden sind.
Die Verbindung der Seitenteile soll dabei lösbar über
Steckverbindungen realisiert werden können.
�[0003] Mittels dieser Systeme lassen sich zwar die be-
anspruchten Kompost- Abfallbehälter erzeugen, nach-
teilig sind dabei allerdings die relativ aufwendigen Ver-
bindungssysteme. Mit letzterer Problematik beschäftigt
sich die DE -GM 9211513, bei der ein Bauteilsatz für
einen Kompostbehälter entwickelt worden ist, der insbe-
sondere Transport-, Lagerung- und Verpackungsproble-
me lösen soll.
�[0004] Weitergehende Einsatzmöglichkeiten im Gar-
ten - und Landschaftsgestattungsbereich lassen sich mit
den dargestellten Lösungen allerdings nicht realisieren.
�[0005] Aufgabe der Erfindung ist ein Bauelementsy-
stem zu entwickeln, welches in der Garten - und der
Landschaftsgestaltung geeignet ist vielfältigen Anwen-
dungsfällen gerecht zu werden und dem Anwender es
ermöglicht eigenschöpferisch gestalterisch damit umge-
hen zu können. Dabei soll das System geeignet sein über
einen sehr langen Zeitraum haltbar und dabei sehr kos-
fengünstig zu sein.
�[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch ein
Bauelementsystem gelöst, das im wesentlichen aus
Bauelementen, die einen mehreckigen Querschnitt auf-
weisen. Das Baukastensystem beruht auf Bauelemen-
ten, die unterschiedliche Längen aufweisen können. We-
sentlich ist, dass solche Bauelemente eine oder mehrere
Durchgangsöffnungen enthalten. Eine Verbindung meh-
rer Bauelemente wird dabei mittels eines Stabes unter-
einander ermöglicht, wobei der Stab durch die Durch-
gangsöffnungen geschoben wird.
�[0007] Vorzugsweise erhalten diese Bauelemente ei-
nen dreieckigen Querschnitt. Dieser ermöglicht eine be-
sondere Stabilität der Bauelemente und eine besonders
günstiges Einbringen der Öffnungen ohne Stabilitätsver-
luste der Bauelemente.�
Gleichzeitig bieten derartige Querschnitte Vorteile bei
der Kombination der Bauelemente in der Anwendung,
aber auch Transport und Lagerung lassen sich beson-
ders effektiv gestalten.
�[0008] Die Bauelemente können bevorzugter Weise
auch aus einem rechteckigen Querschnitt bestehen. Sol-
che Elemente sind für die Vielfalt der Einsatzmöglichkei-
ten des Baukastensystems eine sinnvolle und notwen-
dige Voraussetzung.

�[0009] Aber auch andere mehreckige Querschnitte ha-
ben für bestimmte Anwendungsfälle Bedeutung.
�[0010] Grundsätzlich besteht ein solches Bauelement
aus einem Kunststoffprodukt.
�[0011] Besonders vorteilhaft sind die Baukastensyste-
me, wenn die Bauelement aus einem chemisch resisten-
ten Kunststoffrecyclingprodukt hergestellt werden.
�[0012] Sinnvollerweise kommen zur Fertigung der
Bauelemente Materialien aus einem chemisch resisten-
ten Kunststoffrecyclingprodukt zum Einsatz, die mit han-
delsüblichen Bearbeitungsgeräten bearbeitet werden
können. �
Mit dem Einsatz solcher Materialien werden insbeson-
dere wartungsfreie, hoch belastbare und dabei elasti-
sche Bauelemente geschaffen, die neben ihrer chemi-
schen Resistenz, verarbeitungssicher, splitterfrei, rutsch
- und abriebfest sind und dabei mit herkömmlichen Werk-
zeugen, wie insbesondere für Holz, bearbeitet werden
können.�
Die zur Verbindung der Bauelemente eingesetzten Stä-
be bestehen ebenfalls aus chemisch resistenten Kunst-
stoffprodukten.�
Besonders vorteilhafter weise sind hierbei handelsübli-
che Glasfieberstäbe geeignet, die zur Komplettierung
des Bauelementsystems Verwendung finden können.
�[0013] Das Bauelementsystem setzt sich im wesentli-
chen aus den erfindungsgemäßen Bauelementen und
Stäben zusammen, wird aber um die angestrebte Vielfalt
der Anwendungslösungen zu sichern noch um Ab-
stands- und Distanzelemente ergänzt.
�[0014] Ein solches Abstandselement weist dabei die
gleiche Länge wie ein Bauelemente auf und besteht mit-
hin aus dem gleichen Material. An einem oder beiden
Enden ist es jedoch abgeflacht und enthält an diesen
Stellen die erforderlichen Öffnungen zum Durchschieben
der Stäbe.�
Mittels der Distanzelemente, die ebenfalls aus den Bau-
elementen erzeugt werden können, und damit die glei-
chen Eigenschaften wie diese aufweisen, lassen sich ins-
besondere notwendige Abstände zwischen den Bauele-
menten schaffen, wobei auch diese mit Öffnungen zum
Durchschieben der Stäbe versehen sind, um sie in das
Bauelementsystem mit einbauen zu können.
�[0015] Mit der Erfindung wird ein sehr kostengünstiges
und langlebiges Produkt geschaffen, dessen Anwen-
dungsfälle, bedingt durch die hohe Variabilität der Kom-
binationen der Einzelelemente untereinander, sehr viel-
fältig sind.
�[0016] Die Erfindung wird nachfolgend an mehreren
Ausführungsbeispielen und an Hand von Zeichnungen
näher erläutert.
�[0017] Fig. 1 zeigt das Baukastensystem mit den Bau-
elementen (1), (5) und (6) mit dreieckigen Querschnitt
sowie den Stab (4). Diese geben die Grundformen der
erfindungsgemäß notwendigen Bauelemente wieder.
�[0018] Fig. 2 zeigt das Baukastensystem mit den Bau-
elementen (7), (8) und (9) mit viereckigen Querschnitt
sowie die Hülsen rund (10) und viereckkig (11) Diese
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geben die Grundformen der erfindungsgemäß notwen-
digen Bauelemente wieder.
�[0019] Fig. 3 bis Fig. 9 zeigen Beispiele für besonders
vorteilhafte Anwendungen des Baukastensystems.
�[0020] Darin bedeuten die Positionen : �

1 Bauelement dreikantig
2 Querschnitt von Bauelement 1
3 Bohrung für Verankerung
4 Bauelement Stab zur Verankerung
5 Bauelement dreikantig (Abstandhalter)
6 Bauelement kurz dreikantig (Distanzbauteil)
7 Bauelement vierkantig
8 Bauelement vierkantig (Abstandhalter)
9 Bauelement kurz vierkantig (Distanzbauteil)
10 Bauelement Hülse rund
11 Bauelement Hülse vierkantig

Fig. 3

�[0021] Beispiel A zeigt ein dreieckiges Hochbeet oder
einen dreieckigen Komposter. Die Bauelemente 1 und 4
werden zu einem Hochbeet zusammengesteckt. Bauele-
ment 4 wird Teilweise in die Erde versenkt.
�[0022] Beispiel B zeigt ein viereckiges Hochbeet oder
einen viereckigen Komposter. Die Bauelemente 1 und 4
werden zu einem Hochbeet zusammengesteckt. Die Hö-
he ist durch Bauelement 4 begrenzt und kann jedes Jahr
erhöht werden. Bei diesem Beispiel kann ein Dach auf-
gesteckt werden, bestehend aus Teil 1 (zweimal) das mit
Folie bespannt wird.
�[0023] Beispiele C zeigt ein Hochbeet in verlängerter
Form. Die Bauelemente 1, 4 und 6 werden zu einem
Hochbeet zusammengesteckt, wobei Bauelement 5 als
Abstandhalter fungiert. Als Dach kann hier einfaches
PVC-Rohr (a) gebogen, und danach z.B. mit Folie oder
einer Strohmatte überspannt werden.

Fig. 4

�[0024] Beispiel D zeigt einen Zaun. Die Bauelemente
1 und 4 werden zu einem Zaun zusammengesteckt. Die
Länge und Höhe kann dabei beliebig sein. Danach kann
eine Hecke gepflanzt werden, in die der Zaun einwach-
sen kann und das Ausbrechen von Haustieren wie klei-
nen Hunden oder Kaninchen bzw. das Eindringen von
kleinen Wildtieren im unteren Bereich der Zäune verhin-
dert.
�[0025] Durch seine Langlebigkeit muss der Zaun nicht
mehr aus der Hecke entfernt werden.
�[0026] Im Beispiel E ist beschrieben wie die Bauele-
mente zu einer Stufen-Hang-Bepflanzung eingesetzt
werden. Die Bauelemente 1, 4 und 5 werden kombiniert
am Hang angebracht, wobei Bauelement 5 als Zugbefe-
stigung dient.
�[0027] Im Beispiel F werden die Bauelemente 1, 4
zusammengesteckt und mit Bauelement 5 nach innen
versteift. So kann im inneren Bereich ein Teich (Folie

oder Fertigteil) angelegt werden, der an der Kante be-
pflanzt ist.

Fig. 5

�[0028] Im Beispiel G werden die Bauelemente 1 und
4 so verlegt, dass sie eine begrünte Treppe ergeben.
�[0029] Im Beispiel H, I werden die Bauelemente 1 und
4 so verlegt und befestigt, dass sie als feste Brücke oder
Befestigung für einen Weg genutzt werden können.

Fig. 6

�[0030] Im Beispiel J sind Bauelemente 5 und 4, so
verlegt, das keine Lücken mehr vorhanden sind. Die Bau-
elemente können um 180° gedreht werden. Das kann
bei allen Beispielen angewendet werden, um eine ge-
schlossene oder teilweise geschlossene Seitenfläche zu
erhalten.
�[0031] Im Beispiel K sind Bauelemente 1, 5 u. 4, so
verlegt, dass ein Hochbeet gebaut werden kann. Im Be-
reich der Erde oder Pflanzung ist die Kante ca. 20cm
(z.B. 40- 60cm über Boden) geschlossen verlegt, um das
herausfallen der Erde zu vermeiden.�
Diese geschlossene Kannte kann beliebig erhöht wer-
den. Es kann ein Dach aus Folie angebracht , ebenso
ein Gitter über Kreuz gespannt werden als Boden für die
Pflanzerde.

Fig. 7

�[0032] Im Beispiel M wird gezeigt, wie aus einem Bau-
element 1 und 3 eine Schutzmauer in einem Damm, ge-
gen Hochwasser im eigenen Grundstück verlegt werden
kann. Diese Schutzmauer kann von jeden Grundstück-
eigentümer selbst herstellt werden.
�[0033] Im Beispiel N kann die Wand auch zum Teil
oder ganz mit Absteifungen Bauelementen 3, 5 oder Bau-
element 1 und 4 frei stehen und von einer Hecke einge-
schlossen werden.

Fig. 8

�[0034] Im Beispiel O sind die beiden Enden des Bau-
element 5 dargestellt.�
Zu beachten die Lücke auf beiden Seiten, von 2- 3cm,
aus Gründen der Drehung einer unregelmäßigen Wand.
Diese Lücke ermöglicht es, die fortlaufende Wand im frei-
en Winkel zu gestalten, da die Ecken nicht mehr behin-
dern.

Fig. 9

�[0035] Im Beispiel P soll eine glatte Wand, oder ein
in der Außenfläche ebener Blumenkasten ( Hochbeet )
hergestellt werden.
�[0036] Es kommen die Bauelemente 7, 8, zur Anwen-
dung. Diese Teile sind in ihrer Grundform viereckig .�
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Die Bauelemente 10, 11, sind Stützen oder als Überbrük-
kungselemente gedacht. Das Bauelement 10 ist rund
ausgebildet. Das Bauelement 11 ist viereckig ausgebil-
det. Beide sind mit einer durchgehenden Bohrung ver-
sehen, durch die der Stab 4 geschoben wird.

Patentansprüche

1. Garten- Mehrzweck- Bauelementsystem aus einem
verrottungsfreien Werkstoff, dadurch gekenn-
zeichnet, dass  das Bauelementsystem aus Bauele-
menten (1), (5), (7), (8) mit mehreckigen Querschnitt
besteht, wobei diese unterschiedliche Längen auf-
weisen können und eine oder mehrere Durchgangs-
öffnungen (3) enthalten, durch die mittels eines oder
mehrere Stäbe (4) eine Verbindung zwischen den
Bauelementen (1), (5), (7), (8) hergestellt wird.

2. Garten- Mehrzweck- Bauelementsystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Bau-
elemente (1), (5) einen dreieckigen Querschnitt (2)
aufweisen.

3. Garten- Mehrzweck- Bauelementsystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Bau-
elemente (7), (8) einen rechteckigen Querschnitt
aufweisen.

4. Garten- Mehrzweck- Bauelementsystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Bau-
elemente (5), (8) an einem oder an beiden Enden
abgeflacht ausgebildet sind und an der Abflachung
sich die Durchgangsöffnung (3) befindet, wobei das
als Abstandselement dienende Bauelement die glei-
che Länge wie die Bauelemente (1) oder (7) aufwei-
sen kann.

5. Garten- Mehrzweck- Bauelementsystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Bau-
elemente (1) (7) zur Vervollständigung des Bauele-
mentsystems auch als Distanzelemente (6) (9) aus-
gebildet sein können, wobei diese dann kürzere Län-
gen aufweisen können.

6. Garten- Mehrzweck- Bauelementsystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass neben
den Bauelementen (1), (5), (6), (7), (8), (9) zur Ver-
vollständigung des Bauelementsystems Bauele-
mente als runde (10) oder viereckige (11) Hülsen
ausgebildet sind.

7. Garten- Mehrzweck- Bauelementsystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Bau-
elemente (1), (5), (6), (7), (8), (9), (10), (11) aus ei-
nem Kunststoffprodukt hergestellt sind.

8. Garten- Mehrzweck- Bauelementsystem nach An-

spruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Bau-
elemente aus einem chemisch resistenten Kunst-
stoffrecyclingprodukt hergestellt sind.

9. Garten- Mehrzweck- Bauelementsystem nach An-
spruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Bau-
elemente aus einem chemisch resistenten Kunst-
stoffrecyclingprodukt hergestellt sind, das mit han-
delsüblichen Bearbeitungsgeräten bearbeitet wer-
den kann.

10. Garten- Mehrzweck- Bauelementsystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die zur
Verbindung der Bauelemente (1), (5), (6), (7), (8),
(9), (10), (11) eingesetzten Stäbe (4) aus chemisch
resistenten Kunststoffprodukten bestehen.

11. Garten- Mehrzweck- Bauelementsystem nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass die zur
Verbindung der Bauelemente (1) eingesetzten Stä-
be (4) handelsübliche Glasfieberstäbe darstellen.
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